






Entscheidungskarte a





Wie reagierst du auf die Situation?





a) Du machst erstmal gar nichts. Sicherlich hast du dich einfach getäuscht. Schließlich war Peter bei dem Spiel ganz normal!


Decke die Karte „X“ auf!





b) Du erzählst Peter von deinem Eindruck vor dem Spiel und fragst, ob mit ihm alles in Ordnung ist. 


Decke die Karte „Z“ auf!








Entscheidungskarte b





Wie reagierst du auf die Situation?





a) Du schilderst ihm, dass er sich in deinen Augen irgendwie verändert hat und bittest ihn dringend, mit einem Erwachsenen über das Problem zu sprechen. Du denkst dabei an den Verbindungslehrer oder die Eltern. 


Decke die Karte „R“ auf!








b) Jetzt bloß nicht übertrieben reagieren! Alkohol ist halt ein Thema für euch Jugendliche, und außerdem: die allermeisten Erwachsenen trinken doch selbst! Du sagst, du kannst Peter schon verstehen, auch weil es irgendwie „cool“ ist, viel zu vertragen. Aber du bittest ihn auch, es nicht zu übertreiben.


Decke die Karte „U“ auf!








Entscheidungskarte f


Wie reagierst du auf die Situation?





a) Du unternimmst nichts. Denn obwohl Peter dein Freund ist, erzählt er dir nicht, was los ist. So kannst du ja auch gar nicht wissen, wie du ihm helfen kannst. Und das ist schließlich  auch gar keine Aufgabe für Jugendliche, sondern für Erwachsene, denn die (Eltern, Lehrer usw.) müssen wissen, was zu tun ist.


Decke die Karte „Q“ auf!








b) Nach dem Unterricht sprichst du den Lehrer an. Du berichtest ihm von Peters Veränderung und deinem Eindruck, dass Peter manchmal nach Alkohol riecht. (O je, das wird dem Peter wohl bestimmt nicht recht sein!)


Decke die Karte „Y“ auf!








Entscheidungskarte j





a) Du beschließt die „Notbremse“ zu ziehen und vertraust dich einem Lehrer oder deinen Eltern an mit der Bitte, Peter irgendwie zu helfen.


Decke die Karte „S“ auf!








b) Nun reicht es dir langsam mit Peter: je länger du seine allmähliche Veränderung mitverfolgst, desto weniger „cool“ kommt es dir nun vor, Alkohol zu trinken. Du willst irgendwann nichts mehr Peter zu tun haben; schließlich hast du ihn ausdrücklich gebeten, es mit dem Alkohol nicht zu übertreiben. Aber offenbar bedeutet ihm die neue Clique viel mehr, und du hast es schließlich nicht nötig, Peter hinterherzulaufen.


Decke die Karte „M“ auf!








Entscheidungskarte o





a) Du freust dich natürlich über diese Entwicklung. Du versuchst, Peter nicht zu bedrängen, zeigst ihm aber deutlich, dass du an seiner Seite stehst. Du meldest dich regelmäßig bei ihm und verbringst so viel Zeit wie möglich mit ihm. Obwohl du gelegentlich auch gern ein „Bierchen“ getrunken hast, lässt du das immer häufiger bleiben, gerade wenn Peter dabei ist. 


Decke die Karte „W“ auf!





b) Du freust dich über die Entwicklung. Du versuchst, Peter nicht zu bedrängen, zeigst ihm aber deutlich, dass du an seiner Seite stehst. Du meldest dich regelmäßig bei ihm und verbringst so viel Zeit wie möglich mit ihm. Wenn ihr unterwegs seid, trinkst du ganz gerne ein Bier oder ein „Alcopop“ – das machen doch die meisten. Du weißt sehr genau, dass du das nicht brauchst, um Spaß zu haben und mutiger zu sein; du hast also kein Problem damit. Deshalb trinkst du auch in Peters Gegenwart gelegentlich ein Bier, denn du unterstützt ihn weiterhin, und schließlich ist es letztlich Peters Problem und nicht deines, und du siehst nicht ein, auf Genuss zu verzichten.


Decke die Karte „T“ auf!








Entscheidungskarte d





Wie reagierst du auf die Situation?





a) Du beschließt die „Notbremse“ zu ziehen und vertraust dich einem Lehrer oder deinen Eltern an mit der Bitte, Peter irgendwie zu helfen. 


Decke die Karte „L“ auf!








b) Das darf doch nicht wahr sein! Du bist ziemlich verärgert über Peters Veränderung. Und dass er jetzt auch noch geklaut hat, ist wirklich das letzte. Mit dem willst du nichts mehr zu tun haben. Du beschließt, dich in Zukunft von Peter und den blöden Leuten, mit denen er „rumhängt“, fernzuhalten.


Decke die Karte „K“ auf!











Entscheidungskarte m


Wie reagierst du auf die Situation?





a) Du bist erleichtert: endlich scheint sich etwas zu verändern. Du fühlst Verantwortung von dir genommen. Aber bevor du deine Freundschaft mit Peter wieder richtig erneuerst, willst du natürlich erst einmal abwarten, wie es weitergeht. Schließlich hat dich Peters plötzliche Aggressivität und dass du bei ihm irgendwie „abgemeldet“ bist, auch verletzt. Auch steht zwischen euch, dass du nicht zuerst mit ihm selbst gesprochen hast. Aber du denkst: wenn ihm die Freundschaft mit dir wichtig ist, wird er sich schon von seinen neuen Freunden abwenden und aufhören zu trinken.


Decke die Karte „N“ auf!





b) Du freust dich und siehst eine gute Chance, dass Peter und du wieder Freunde werdet wie früher. Du beschließt, wieder mehr mit ihm zu machen, weil dir viel an Peters Freundschaft liegt und du ihm helfen möchtest, von der Clique der „Coolen“ und dem Alkohol loszukommen. Du rufst ihn regelmäßig an und verbringst viel Zeit mit ihm.


Decke die Karte „H“ auf!











